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Unterzieht man sich der unerfreulichen Übung, sich 
antisemitische Bilder oder Karikaturen aus der klas-
sischen Phase des modernen Antisemitismus zu ver-
gegenwärtigen, so fällt sofort deren in hohem Maße 
geschlechtliche Aufladung ins Auge. Erstaunlicher-
weise hat sich die historische Forschung bislang je-
doch kaum mit diesem so offensichtlichen Konnex 
zwischen Antisemitismus und Geschlechterbildern 
beschäftigt. Beides, eine Kenntnis der Geschichte 
des Antisemitismus wie auch der Genese der bür-
gerlichen Geschlechterbilder sind jedoch für ein Ver-
ständnis der Moderne unerlässlich. Aus dieser Pers-
pektive, so möchte ich darlegen, sind Antisemitismus 
und Misogynie eng verzahnte Ausdrucksformern der 
antimodernen Vision einer klar begrenzten und hier-
archisch strukturierten Gesellschaft.

Während der Vorträge bieten wir Euch vor Ort eine 
Kinderbetreuung an – bringt die Kleinen einfach mit!


